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SCHREIBEN [VOM ZUGER STADT- UND AMTSRAT KONRAD III . ZURLAUBEN]
AN DEN ABT VON RHEINAU [EBERHARD III . VON BERNHAUSEN]

Zurlauben wünscht dem Abt alles Gute zum neuen Jahr und fährt

dann fort : "Diewyl ich verstendiget worden, wass gestalten ü . G. des Jungen

Francisce Brandenberg  alVhie ; uff  Z uovor durch die synigen be-

schächnes Pittliches anhalten Jn dero Gotshuss und Cantzley , uff und anzenä-

men . . . belieben Vellen . Demme aber wegen eines Jn Zwüschendt angeträttnen
1

hüraths , nunmehr anheimbsch Zu verpliben Ursachen fürgfallen , und diser Jm

bewilligte platz und locus vilicht bisshero ledig syn möchte . Bynebendts Ue-

wer Gn. gägen unsem Orth Zug , auch mier und den mynigen , Jederwylen erzeig¬

te . . . affection . . . mir sunderlich bewüsst ist Alss hab Jch . . . Ue. Gn. . . .

dienstlich . . . ersuochen [ wollen ] , Trägers dies Mynes dochtermans [ Jakob

Wickart-  dieser hatte Elisabeth  Zurlaüben geheiratet - ] Jun¬

gen Sohn , Beat Conradten [ V i c k a r t ] an dess obgemelten stath , . . . uff-
2

nemen welle damit er woll in den studijs als auch Jn der Cantzley je Nach

gelägenheit . . . instruiert und gebrucht werden oder auch gar mitlerwyl Jn den

geistlichen . . . [ Stand ] Je nach erlangenden hierzuo erforderlichen qualiteten

und syner eignen begird , deren wir Jm Keinswegs verhindern wollen promoviert

werden möchte . Nit weniger Ue. Gn. hieby Zu versichern , Jm fahl derselbig de¬

ren intercession also Jch verhoff , Zu geniessen , und diss ohrts anemmlich wä¬

re , dass umb syn gebürend Tischgeldt , auch alle Nothwendige ussgaab und un-

costen , ein billiche satisfaction , und vemüegliche bezallung . . . ervolgen

solle " .

1 ) Am 7. Januar 1629 heiratete Franz Brandenberg die Helena Schön.
2 ) In Wickarts Lebensbeschreibung in Versform (s . AH 34/80 ) wird aber kein

Aufenthalt in der Kanzlei der Abtei Rheinau erwähnt.

-  Blatt 149 V leer‘Konzept , von B e a t II . Zurlauben? AH 66 , 149
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